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Badischer Beobacht
Fernsprecher 535 ^ auptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe

Erscheint an allen Werktagen i» zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
«urch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Ablage » abgeholt, monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Aost Mk. 3 .36 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung. Bestellungen in
Österreich -Ungarn, Luxemburg , Belgien, Holland, Schwei ; bei den Postanstalten,
^ebrig- s Ausland (Weltpostverein ) B ! k. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSichluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

das vierseitige UnterbaltungSblatt „Blätter f » r den Famitten -

tisch " und „Blätter für Hans - nnd Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Änzeizeuvreis: Die lieöeusp Utlge kleine Zeile oz :r decei .Raum Pf, Reklame »
60 Pf . Plag- , Kleine - und Stellen - Anzeuen 15 Ptg, Platz- Rorfchrist mit 20 ° /» Aufschlag

Bei Wiederholung entlore Heilder schlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles, Klaicerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren iit der N ichlab hinfällig. Beilage» nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - ÄermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen » Annahme: Täglich vormittags 3 Uhr , bezw, nachmittags 3 tthr
Redaktion und GeschästZstelle : Adleritraize 42 , Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil: Franz Wahl

Evrechstunben: von balb 12 bis I Uhr mittag?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz P f e i s f e r in Karlsruhe

die große italienische Offensive scheitert unter außerorSentlichen Verlusten .

der öfterreichijch-ungarische
Tagesbericht .

Wie » . 22. Okt . (W.T .B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird verlantbart vom 22 . Oktober 1915 :

Nussischer Kriegsschauplatz .
In O st a a l i z i e n herrschte Ruhe . Bei R o w o

Alcxejcff setzten die Nüssen ihre Angrisse fort ,
ltnserc Front wurde vor dem Druck überlegener
Gräfte in einer Breite von 5 Kilometern auf
1000 Schritt zurückgenommen . Alle Borftösie , die
^ r Feind gegen diese neue Stellung führte , brachen
kbenso wie andere auf unserer Front östlich von
■8 a l o t j e unter dem Krcnzfener unserer Batterien
Zusammen . Tie Kampfe am S t >> r nahmen an
Heftigkeit zu . Die Russen hatten , starke Kräfte auf -
bietend , in den letzten Tagen westlich von Zartorysk
einen Keil in die Front der deutschen
Und österreichisch - nngarischen Stell -
'» nggetrieben . Gestern gingen wir nach Heran -

Ehrung von Reserven zum Gegenangriff
Ubkx. Der Feind wurde bei O k o m s k v o u d r e i
Zeiten g e f a si t n n d geworfen . Seine
versuche , sich aus seiner bedrängten Lage nordöstlich
don Zartorysk und gegen Kolki Lnst zu schaffen,
scheiterten an dem Widerstand der deutschen Trup -
Hkn. Tie Truppen des Generals Grafen Herben -
stein brachen zuletzt selbst überraschend aus ihren
Schützengräben vor und trieben den Gegner —>
2 Offiziere , 600 Mann gefangen nehmend — in die
Flucht . Insgesamt wurden bei de » noch nicht ab -
geschlossenen Kämpfen am Kormin und am Styr
seit dem 18. Oktober 15 russische Offiziere und
WO Mann als gefangen , 1 Geschütz und 1 Ma¬
schinengewehr als Beute eingebracht .

Auch gegen unsere Streitkräfte in Litauen
Unternahm der Feind mehrere Angriffe , die zum
£ eil bis an nnfere Stellungen führten , aber alle
Restlos abgewiesen wnrden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wie erwartet , hat gestern vormittag nach mefa

ftls 50stündiger Artillerievorbereit¬
ung der a l l g e in e i » e S t » r m der Haupt -
kräste des italienischen Heeres gegen unsere
Stellungen im K ü st e n g e l ä n d e begonnen , der
dritte in fünfmonatiger Kriegsdauer .

Auf dem K r n, an den Stellnngen des T o l -
deiner Brückenkopfes und namentlich am Plateau -
*flttbe von Doberdo wird erbittert gekämpft ,
^ cr gegen den Krnstü tzpnnkt angesetzte An -
ktriss des mobilen Milizregiments Nr . 119 brach
" » ter anszerordentlich schweren Verlusten zu -
kämmen. Ein zweiter Angriff in diesem Räume
heiterte im Frner nnsercr tapferen Verteidiger
» ach kurzer Zeit . Das Vorfeld der italienischen
Stellungen ist mit italienischen Leichen zahlreich be-
^ ckt . Am T o l in e i n e r Brückenkopf richteten sich

feindlichen Angriffe hauptsächlich gegeu den
^ rzli Vrh und den Sndteil unserer Verteidig -
^ngssront .

Alle Angriffe wurden blutig abgewiesen . An
^ «zelnci , Stellen ist der Gegner beim ersten Sturm

unsere vordersten Linien eingedrnngcn . Ein

Gegenangriff w a r f ihn zurück . Auch
^ r si„ d die Verluste der Italiener sehr groß .

Am Monte S a n M i ch e l e drangen starke
kindliche Kräfte am Nachmittag in unsere Stell -
" " gen ein . Durch den folgenden G e g e n a n -

^ iff wurden sie überall zurückgeworfen .
früheren Stellungen sind wieder in

^ " serem Besitz . Nach mehrfachen Angriffen
JWong es den Italienern , gnch im südlichen Nach-

.Das religiöse Problem in Selgien.
Von Rechtsanwalt I ,

»

Unter diesem Titel hat Justizrat Julius Bachem
im Schrisderwerlag des Sekretariats Sozialer
Studeutenarbeit (Volksvereinsdruckerei M . - Glad -
dach ) eine kurze Schrift veröffentlicht , deren Inhalt
die Beachtung weitester Kreise verdient .

Julius Bachem schildert eingangs seiner Schrift
die harte Notwendigkeit , die das Deutsche Reich
zwang , das kleine neutrale Belgien mit Krieg zu
überziehen . „Deutschland hätte zweifellos die bel -
fäsdhe Neutralität ebenso gern geschont, wie es die
Neutralität des benachbarten Holland peinlich re -
spcktiert habe .

"

Der Verfasser geht sodann auf den Krieg Deutsch-
lands gegen Belgien näher ein , in den? „die bei-
gische Bevölkerung Deutschland mit kanm zu über -
bietender Feindseligkeit entgegengetreten sei , und
zwar nicht nur die militärische Macht Belgiens , son -
dern auch ein nicht kleiner Teil der Zivilbevölker¬
ung , wodurch aus deutscher Seite die Erbitterung
gesteigert und zu den furchtbarsten Repressalien
gegen Land und Leute geführt habe .

"

Dieseni Tatbestand gegenüber wirft Julius
Bachem die Frage ans , „ ob das katholische Bekennt -
ms der belgischen Bevölkerung ans die überaus
feindselige Haltung von Einfluß gewesen sei , ipelcljc
von den Belgiern besonders in den ersten Stadien
des Krieges den Deutschen gegenüber eingenommen
wurde .

Diese Frage sei rundweg zu verneinen . „Wenn
auch die Regierung des Landes vor dem Kriege
eine katholische im parteipolitischem Sinne gewesen
sei , so liege doch nicht der geringste Anlatz dafür
vor , daß der Gegensatz gegen Deutschland und die
deutschen Truppen ein lveniger schroffer gewesen
wäre , wenn an der Spitze Belgiens eine nichtkatho -
lische Regierung gestanden hätte .

" In Feindselig -
keit gegen Deutschland und in der Verteidigung des
eigenen Landes sei in Belgien von Anfang an alles
einig und geschlossen gckvesen , was sich sonst ans
diesem oder jenem Grunde noch so scharf gegenüber -
stand . Das habe seinen äußereil Ausdruck dadurch
gefunden , daß die Führer der liberalen und sozial -
demokratischen Partei nach Ausbruch des Krieges in
das Ministerium aufgenommen worden seien . Auch
der katholische Klerus , führt die Schrift weiter aus ,
könne keineswegs für das Verhalten der belgischen
Bevölkerung verantwortlich gemacht werden .

„Ohne Zweifel sei der belgische Klerus nach Ans -
bruch des Krieges nahezu iu seiner Gesamtheit von
wenig freundlicher Gesinnung gegen Deutschland be -
seelt gewesen , er habe aber in dieser Beziehung nicht
anders dagestanden als die Masse des Volkes , in
dessen Mitte er wirke .

"
Gegenüber den vielen Schauermärchen , die über

deu belgischen Klerus bei uns kolportiert worden
sind , beruft sich Bachem auf die Erklärung des Ver -
treters des Auswärtigen Amtes von Mninm :
„Schon jetzt steht fest , daß die meisten dieser Ge -
schicke» erfunden , erlogen und erstunken sind .

"

Mit Recht betont Bachem , daß es nach Lage der
Sache schr schwer sein werde , in : einzelnen Falle
den Tachostand zweifelsfrei festzustellen . Sicher
habe der Krieg auch in Belgien manches unschuldige
Opfer gefordert . Das berechtige aber keineswegs zu
der Behauptung , „daß die Gesaintarmee dafür ver -
antwortlich sei , oder daß die Blutgier der Deutschen
zn Greueltaten hindränge .

"
„Eine solche Verallge -

meinerung sei genau so ungerecht und verwerflich ,
als wenn für einzelne Ausschreitungen von Geist -
lichen der belgische Klerus oder gar der Katholizis -
mus der Belgier verantwortlich gemacht werde .

"
Der Verfasser geht sodann auf die» Frage ein , was

nach dem Kriege aus Belgien werden solle. Wenn
es auch verfrüht sei , lautet seine Antwort , jetzt schon
in Erörterungen über die Zukunft Belgiens iin ein -

S t o ck y - Düsseldorf .
zclnen einzutreten , eines sei jetzt schon klar : bei der
Entscheidung über das Geschick Belgiens müsse vor
allein dafür Sorge getragen werden , daß der fort¬
gesetzten Bedrohung Deutschlands von Westen ans
endlich gründlich ein Ende geniack t̂ »verde .

Leider seien durch den Krieg die guten Bezieh -
ungen zwischen den deulschen und belgischen Katho¬
liken jäh abgebrochen worden , ebenso seien dnrch die
entstandenen Mißverständnisse und Wirrnisse manche
guten Keime tieferen Verständnisses zwischen Deut -
scheu und Flamen , die sich hoffnnngssroh zn entfal -
ten begonnen hätten , jäh zertreten worden . „Der
durch den Krieg hervorgerufene Gegensatz beherrsche
zurzeit alle .

"

„Aber es werden und müssen, " sährt Bachem fort ,
„einmal wieder bessere Zeiten kommen und an die
darf und soll der vorausschauende Politiker doch auch
schon denken . Alles ist ins Ungewisse gestellt . Eines
aber ist gewiß : welches auch immer die
Zukunftsentwicklung sein mag , jeder
deutsche Staatsmann , der daran seine
S t a a t s k n n st z n erproben haben wird ,
wird sich gegenwärtig halten müssen ,
daß der K a t h o l i z i s m u s eine leben -
dige , starke Macht in Belgien ist und
bleiben wird , >i n d daß zu den wichtig ,
sten Erfordernissen erfolgreicher Be -
tätig ung die verständnisvolle Rück -
s i ch t n a h l» c a u f die k a t h o l i s ch e K i r ch e
und ihrer Bekenner gehör t .

"

Bei der » och immer feindlichen Gesinnung der bel -
gischen Bevölkerung , meint Bachem , werde es ein
langer Prozeß sein , hier Wandel herbeizuführen für
den Fall des Verlustes der Unabhängigkeit Belgiens
infolge des Krieges . Man sollte aber ans deutscher
Seite nichts tun , was diesen Prozeß aufzuhalten ge-
eignet sei .

Unter diesem Gesichtspunkt sei es von Wichtigkeit ,
darauf hinzuweisen , daß in der gegenwärtigen Ver -
waltung Belgiens nicht fast ausnahmslos protestan -
tische Beamte verwandt werden dürften . Das sei
weder notwendig noch klug . Es fehle in Deutsch-
land nicht an katholischen Persönlichkeiten ans allen
Zweigen des Reichs - und Staatsdienstes , denen man
solche Posten in aller Ruhe übertragen könne .

" Der
Verfasser verwahrt sich energisch dagegen , daß man
ans dieser Bemerkung Kapital im Sinne der fran¬
zösischen Schmähschrift „La gnerre alleniande et le
catholicisme " schlagen dürfe .

Nach der Ueberzeuguug Bachems „handelt es sich
hier nicht um eine bewußte Ausnutzung des Krieges
zugunsten des Protestantismus , oder um einen Akt
der Feindseligkeit gegeu das katholische BÄenntnis ,
sondern nni ein Stadium der Entwicklung in der
großen Paritätsfrage , welche in Deutschland noch
nicht gelöst sei , aber vom Kriege nur in einem den
Katholiken günstigeren Sinne beeinflußt werden
könne .

" „Hier treffe auch die deutschen Katholiken
der Vorwurf , daß sie in Fragen der künftigen Neu -
geftaltung Belgiens -licht aus eigenen - Antriebe an
der Spitze marschierten . Die deutschen Katholiken
hätten diese ihre Aufgabe noch in ihrer ganzen Be -
deutung nicht erkannt .

"
Der Verfasser schließt seine Schrift mit den be¬

merkenswerten Worten :
„Müssen sie (die deutschen Katholiken ) daim wie -

der , wie oft schon , im Hintertreffen marschieren , den
andern den Vortritt lassen und anstatt selbst von sich
aus zu sageil , was gesagt werden muß , sich darauf
beschränken , reagierend und korrigierend eilizugrei -
feil , wenn die Dinge einen unliebsamen Verlauf zu
nehmen drohen ? Sie sollten sich mit der
E r ken ntn i s durchdringen , was die
S t u Ii d e , e i n e S ch i ck s a l s st u n d e Deutsch -
lands , auch von ihnen erheischt .

"

barabschnitt in unsere Schützengräben einzudringen .

Keiner von ihnen kam zurück.
Tie S ü d w e st f r o n t de ? Hochfläche war

gleichfalls der Schauplatz blutigen Ringens . Dir

Kämpfe führten vielfach zu H a n d g e m enge .
Die Verluste des Feindes sind hier besonders schwer.
In der eben verflossenen Nacht dauerten die Kämpfe
im D o berd ogebie t mit uuverminder -

ter Heftigkeit fort . In Kärnten wnrden

schwächere Angriffe am H o ch w e i c n st c i n , in
der Plöckengegcnd und im Serbachtale
abgewiesen . An der T i r o l e r Front Geschützkämpse,
in den Dolomiten brachen sich neue italienische
Angriffe an unseren Stellungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Offensive der Verbündeten in Serbien machte

auch gestern überall Fortschritte . Österreichisch -

ungarische Truppen der von General K o e v e ß be-

fehligten Armee erstürmten , gegen die Kusmani -

Stellung vordringend , die südlich von R a l j a auf -

ragenden Höhen S l a t i n a . Die beiderseits der
Morava vordringenden deutschen Streitkräfte gewan -

nen die Ränme von P a l a n t a und P e t r o -

watsch . W r a n j a , K n manovo und Veles

(Köprülü ) im Wardartal sind in den Händen der

Bulgaren .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutuant .

Deutschland unü Gesterreich- Ungarn .
Berlin , 22 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Nordd . Allg . Ztg . gibt die Ausführungen des
Fremdenblattes wieder gegen die in seindlicheu
Ländern gemachten Versuche , zwischen Deutsch -
land und Oe st erreich - Ungarn Zwietracht
zu säen und bemerkt dazu : Wir begrüßen die
obigen Auslassungen des Wiener Fremdenblattes
mit aufrichtiger Befriedigung . Zwischen Deutschland
und Oesterreich -Uiigarn bedarf es keiner Aufklär¬
ung , weil es keine M i ß v e r stä n d u i sse
gegeben hat und keine gibt . Solche Mißverstand -
nisse konnten zwischen den zwei Verbündeten Kaiser -
mächten nicht entstehen . Die Vorgeschichte des
Krieges ist siir jeden ehrlichen Beurteiler voll -
kommen durchsichtig , und während des Krieges be -
herrschte uns und unseren Bundesgenossen ohne
Schtvanken der einheitliche Wille , für das durch nichts
zu verdunkelnde gemeinsame Ziel , unseren Völkern
eine freie und glückliche Zukunft zn verbürgen , alle
Kraft einzusetzen . In den feindlichen Ländern wird
vorerst eine Aufhellung der durch Lügen und Ver¬
leumdungen versinsterten geistigen Atmosphäre kanm
zu erhoffen sein . Hiergegen ist dnrch eine nn -
übersteigliche Sperre wider die Wahrheit Vorsorge
getroffen worden . Es wird aber einmal der Frieden
kommen und mit ihm die Abrechnung der irrege -
leiteten Völker mit denen , die sie ins Verderben ge -
führt haben . Dann werden die Feststellungen , wie
sie die Auslassung des Fremdenblattes enthält , nicht
nur geschichtlichen Wert haben , sie werden als Kiin -
der der Wahrheit auch in uns jetzt feindlichen
Staaten den Kampf gegen die Lüge und die frieden -
störenden Bestrebungen erleichtern . Diese Fest -
stellungen werden auch künftig um so größeres Ge -
wicht haben , als sie mitten im Flusse der Ereignisse
geschehen sind und durch diese Ereignisse selbst sicht-
bar gestützt werden . Die Zukunft wird lehren , w i e
ii n e r s ch ü t t e r I i ch die I n t e r e s s e n g e -
m e i n s ch a s t Deutschlands und O e st e r -
reich - Ungarns ans dem Kriege her »
vorgehen wird und sie wird ein festes Funda -
Klent bilden , auf dem der Frieden Europas
wahrhaft und sicher ruhen wird .

m
verfthieöene Kriegsnachrichten .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 22. Ott. (W .T .B . Nicht amtlich. ) Amtlicher

Bericht von yester» nachmittag s Uhr : Im Verfolg
der gestern abend gemeldeten Beschießungen Mich
Reims auf 8 bis 9 Kilometer. Zwischen dem Schietz -
platz von Prunay erneuerten die Deutsche » ihre Angriffe,
die schon am vorangegangenen Tage in demselben Ge-
biete kläglich mißlungen waren . Trotz der Heftigkeit des
VorbereitungsfeuerS der Artillerie und trotz der noch
verstärkten Wirkung der erstickenden Gvswolken erlitt
der Feind eine neue Schlappe. Die Angreifer versuch -
ten dreimal , in unsere Stellungen einzudringen . Von
unserem Mafchinengewehrffeuer und dem Geschoßhagel
unserer Artillerie dezimiert , hielte » sie schließlich vor
unseren Drahthindernissen ,in und gelangten an keiner
Stelle in unsere ersten Schützengrabenlinie . Im Laufe
der Nacht warfen wir gleichfalls einen deutschen An¬
griff gegen unsere Stellungen im Givenchy - W<Z'lde nord¬
östlich von Souchez zurück . Iu Elsaß -Lochringen miß-
lang ein Handstreich völlig , den der Feind gegen unsere
Hcrchposten östlich MonceZ zu unternehmen versuchte ,
Aus der übrige» Froirt ist nichts z>u melden.

Amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr :
Keine wichtige Aktion auf der Gesamtheit der Front.

Die Luftansriffe gegen England .
London , 22 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Wochenschrift Truth spottet darüber , daß
viele Engländer die Luftangriffe auf die niedrigste
Stufe wilden Blutdurstes stellen . Das Blatt be-
tont , daß sie tatsächlich einen militärischen
Zweck verfolgen , nämlich , in England die un¬
widerstehliche Forderung nach Verteidigungsmaß -
regeln hervorzurufen , die die Regierung zwingen ,
große Aufwendung an Material und
Soldaten z u machen , die dem Schlachtfelde
auf dem Kontinent entzogen würden . Ungeheure
Aufwendungen wären nötig , um die Städte und die
unzähligen Arsenale , Magazine und Munitions -
werke zwischen London und E d i n b u r g zu schützen ,
hunderte schwerer Geschütze, große Vorräte an
Munition , eine Flugzeugslotte und viele Tausend «
Soldaten . ^Das Blatt sährt fort , da England das
alles dem Schlachtfelde nicht entziehen könne , sei es
einfach lächerlich , von der Bildung einer großen
Luftflotte zu reden , um als Vergeltung weit hinter
der deutschen Front Fromm und Kinder zu töten ,
zumal sich Deutschland keineswegs enthalten würde ,
weitere Luftschiffe nach England zu schicken.

Ein Dementi des Ossrrvatore Romano .
Rom , 22 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Osservatore bezeichnet es als Erfindung , daß
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der österreichisch- ungarische Botschafter Prinz
Schoenburg mit deni Beistand des Königs von
Spanien einen Plan für die Flucht des Pap
st e s entworfen und dem Papst unterbreitet habe .
Ebenso dementiert das Blatt die Meldung , daß der
Papst an den König der Belgier zu Gunsten
des Friedens appelliert , und ihn beschworen habe,eine wirksame Aktion einzuleiten , um den Kampf zu
beenden.

□ Ein badischer Eisenbahner auf dem türkischen
Kriegsschauplatz .

Unter den Badenern , die in der Türkei kämpfen,
befindet sich auch ein Eisenbahner , der eine Reihe
Auszeichnungen erhalten hat und darüber , wie über
die Kämpfe dort schreibt : „Bin schon ein Jahr hier
in den Dardanellen und habe gar viel Kummer und
Elend gesehen , habe über 70 Gefechte mitgekämpft,bis auch mich jetzt das Schicksal ereilte (der Brief
schreibe? ist verwundet worden) , habe mir das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse, die Großh . badische silberne Ver
dienstmedaille und den hohen Orden vom Eisernen
Halbmond errungen . Wie Sie sehen, hält sich ein
badischer Eisenbahner überall stramm. Die Art der
Kriegführung ist hier entsetzlich. Unsere türkischen
Brüder sind Helden. Die Engländer und Franzosen
kommen nun schon (11 . Sept . ds.) mit 16- bis 18°
jährigen Kindern an , um gegen unsere riesenstarken,
tigerwilden Araber zu kämpfen . Ich habe nun die
ganzen Kämpfe auf Gallipoli mitgemacht. Ich schätzedie Zahl der dort begrabenen und nichtbegrabenen
Leichen auf 250 000 , auf einem Raum von vielleicht
6 Kilometer. (Nr . 4417 .)

Und wieder sprach Churchill.
In einer Botschaft an die Flottenliga hat

Churchill erklärt : „Die strategischen Voraus¬
setzungen , auf die sich unser Vorgehen zur See
gründet , haben sich als richtig erwiesen .

" Dieses
Vorgehen besteht bekanntlich darin , daß die englische
Flotte sich irgendwohin zurückgezogen hat und
unauffindbar ist. Zun ? Ersatz dafür hat sie einige
Schiffe unter neutraler Flagge aufs Meer hinaus -
geschickt , die dann nach Piratenart deutsche Schiffe
überfielen und die Mannschaft mordeten. Sehr schön
fährt der edle Lord dann weiter : „Unter dem sicheren
Schntz der Flotte kann jeder Irrtum richtig
gestellt und jedes Versehen gut gemacht werden.

"
Nach der Menge und Größe der Irrtümer zu
schließen und im Hinblick aus die Zahl der Versehen ,
welche die englischen Politiker und Heerführer bis
jetzt begangen haben, muß ihr Vertrauen aufdie Flotte allerdings unbegrenzt sein . Ob aber
nicht auch diese Ansicht sich schließlich als ein Irrtumund Versehen herausstellt ? Uns kann es nur recht
sein .

Der Krieg mit Italien .
Rom, 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amltich.) Durch

Dekret wurde der «schatzrn 'inister ermächtigt, Pro -
v i a n t k ä u f e der Militär - ^iind Marineverwalt -
ung ganz oder teilweise mit Schahscheinen zu
bezahlen, bis zum Gesamtbetrage von 300 Millionen
Live .

( © )

vom Halkan.
Zur Kriegslage in Serbien

heißt es in der Frankfurter Zeitung u . a . : Jede
Hilfe (für Serbien ) känie zu spät. Das läßt sich nun
endgültig sagen : Die serbischen Truppen sind in
zwei Teile zerrissen und das Heer, das im Raum
von S t r u m i tz a den Bulgaren in die Flanke fallen
sollte , ist geschlagen und über den W a r d a r zurück-
geworfen worden. Man weiß, daß starke Abteil-
ungen der in Saloniki gelandeten E n t e n t e t r u p-
Pen in diese Niederlage bei 'strurn 'itza verwickelt
sind . Die Schlacht bei Valandowo ist für die -Bul -
garen gegenSerben , Franzosen und Eng -
l ä n d e r gewonnen worden .

*

Der müde ftönig von Serbien .
Berlin , 22 . Oktober. (Priv . -Telegr .) Die Voss .

Zeitung meldet aus dem Kriegspressequartier vom
21 . Oktober : Der serbische König Peter hat am
2 . Oktober einen Armeebefehl erlassen , in dem
es heißt : Ich . der ich zu Eurem König bestimmt
wurde , besitze nicht mehr die Kraft , an
der Spitze meiner Armee den Verteidigungskrieg
auf Tod und Leben zu führen . Ich bin ein schwacher
Greis , der Euch alle nur segnen kann . Aber ich
schwöre Euch , sollte uns die Schmach zuteil werden,
daß wir unterliegen , dann werde auch ich nicht
den Untergang des Vaterlandes ii b e r l e b e n .

Die ernste Lage der Serben .
London, 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der militärische Mitarbeiter der Times schreibt : Da
Griechenland und Rumänien nicht mit -
t u n , ist es nicht klar, ob die französischen und eng -
tischen Verstärkungen, die in Saloniki gelandet sind ,
rechtzeitig Hilfe bringen können . Die serbische
Armee steht der größten Gefahrgegen -
ii b e r , die sie bedrohen kann . Die Lage ist nicht
verzweifelt, solange die serbische Hauptarmee nicht
geschlagen ist , aber sie ist natürlich höchst ernst
und Hie Serben verteidigen sich unter äußerst nach¬
teiligen Umständen. Die Krise kann nicht lange
dauern . Sarail kann im Mitrowitzatal wenig aus -
richten. Das Beste, was die französisch-britischen
Truppen tun könnten, wenn sie nicht verstärkt wer-
den, wäre , die bulgarischen Kolonnen in Uesküb nnd
Strumitza aufzuhalten , aber Voraussetzung wäre,
daß sich die gesamte Truppenumcht in Gewgheli ver-
sammelt und für den Kampf in dem höchst schwieri¬
gen Gelände ordentlich ausgerüstet würde , worüber
leider wenig Nachrichten vorliegen.

n
Bukarest, 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)Der Jndependance Roumaine zufolge ist der to i tz»er s erbi s ch c n R e g i . u n g nach 5k r a j e w o

Zerlegt worden, da der Weg nach Monastir ificlrt mehr
pret ist.

Angebote und Forderungen des Vierverbandes an
Griechenland.

Mailand , 22, Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)Der Athener Berichterstatter des Corriere della Sera
macht bezüglich des Angebots und der Forderungendes Vierverbandes an Griechenland unter anderem
nach Athener Blättern folgende Mitteilungen : Die
rasche Folge der Balkanereignisse könne in kurzen?
Griechenland zur Präzisierung seiner
Haltung zwingen, nmsomehr als die gegen
teiligen Auslegungen des serbisch- griechischen Ver
träges zu einem Kollektivschritt des Vier
v e r b a n d e s bei der griechischen Regierung führen
werde. Nach amtlich nichtbestätigten Informationen
solle der Vierverband Griechenland bereits unter
Anbietung von Kompensationen zur Teilnahme am
Kampf aufgefordert haben. In politischen Kreisen
nenne man als Kompensationen Sinyrna mit Hinterland , Thrazien und C y p e r n ; auch sei sogarvom Dodekanesos und einem Teil Ost '
rumeliens gesprochen worden . Wenn der Vier>
verband erst seine 300 000 Mann in Mazedonien hfrben werde, werde Griechenland genötigt sein, seine
Fragen mit denf Vierverband endgültig zn regeln.

)X (
Der Krieg im Grient.

Türkische Kriegsberichte.
Konstantinopel , 22. Okt . (W .T .B . Nicht aintlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Darda
nellenfront nichts von Bedeutung , nur örtliche Feuer
gefechte. An den anderen Fronten keine Veränder -
ung.

Konstantinopel. 22. Okt. (W .T .B . Nicht amtlich )
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar ■
danellenfront hat unsere Artillerie bei Ana<
forta eine vom Feind in Asmakdere errichtete Barrl
kade beschossen und sie nebst drei dort aufgestellten
Maschinengewehren vernichtet. Bei Ari -Bllrnn
brachte die kräftige Erwiderung unserer Geschütze
die feindlichen Batterien am Land und auf See,
welche unsere Stellungen eine Zeit lang wirkungs
los beschossen hatten , zum Schweigen. Bei Seddub
Bahr warf der Feind ungefähr 1000 Granaten auf
unseren linken Flügel , ohne Schaden anzurichten.
Sonst nichts zu melden.

)3 (

deutschlanö .
Berlin . 23 . Oktober 1915.

Hunöesrat unö Reichstag zum Hohenzollern-
Jubiläum .

Berlin , 22 . Oktober. (W .T .B . Amtlich.) Tele -
gramm an den Kaiser : „Der Bundesrat ge-
denkt heute mit allen Deutschen bewegt des Tages ,
da vor 500 Jahren der Burggraf von Nürnberg ,Eurer kaiserlichen irnd königlichen Majestät erlauchter
Ahnhrr , die Huldigung der märkischen Stände ent-
gegennahm. Von jenem Anfang bis in unsere Tage
zieht sich die Kette historischen Geschehens , die Eurer
Majestät erhabenes Haus mit den Geschicken des
Reiches in Ruhm und Ehre unzerstörbar verbunden
hat . Für diese in der gewaltigsten Probe des Welt-
krieges bewährte Einheit zwischen Kaiser und Volk,will heute auch der Bundesrat Zeugnis ablegen, in¬
dem er am Gedenktage des Hohenzollern-Hauses
Euerer kaiserlichen und königlichen Majestät mit dem
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue seine
ehrfurchtsvollen Glückwünsche darbringt . Der Vor¬
sitzende des Bundesrats : von B e t h m a n n -
H o l lw e g .

"
Antworttelegram in des Kaisers an

den Reichskanzler: „Ich bitte Sie , dem Buntdesrat
meinen tvärmsten Dank für die freundliche Begrüß -
ung zum fünfhundertjährigen Hohenzollernjubiläum
auszusprechen. Das Bewußtsein unzerreißbarer
Zusammengehörigkeit und kraftvoller Einigkeit der
deutschen Fürsten und Stämme , gibt uns allen die
feste Zuversicht in den weiteren Erfolg der deutschen
Waffen und in eine glückliche Zukunft des Vaterlan -
des . dessen bisherige Geschichte so sichtbar den
Stempel göttlicher Gna 'de und Führung trägt .

(gez .) Wilhelm I . Ii .
"

Berlin , 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Anläßlich des 5 0 0jährigen Jubiläums des
Hauses Hohenzollern hat der Präsident
des R e i ch s t a g s an den Kaiser folgendes
Schreiben gerichtet:

Während Hilter Ew . Taiferfidjcn und königlichen
Majestät Oberbichl die deutschen Truppen im Osten ,
Wösten uiH Süden tapser und siegreich kämpfen , lenken
sich Heute 'die Blicke des deutschen Volkes rückwärts zuden Anfängen der ertlichen Herrschaft des Hauses Hohen -
zollern in der brandenburgrschen Mark . Freudigen
Herzens gedenken wir des Dages , an dem Burggraf
Friedrich VI . von Nürnberg die Ervhuldigmig der
märkilchen Stände entgegengenommen hat . Auf dein wei -
ten Weg vom schwäbischen Fels über ibie Nürnberger
Burg und die Mark und Kur Brandenburg zum Meere ,über das Königtum Preußen zum deutschen Kaisertum
bezeichnet eine kange Reihe von Marksteinen die hin -
gebende und ruhmreiche Arbeit der Hohenzollern am
Staatswohl . In den SM Jahren Hirt sich durch Waffen -
kraft und Vertvalrungskunst , durch Rechtspflege nnd
sozickle Fürsorge vas Fürstengeschlecht der Hohenzollernaus der Reihe der Mitbewerber um die Macht empor -
gehoben und sich einen festgefügten Anspruch aus Ver -
tvanen in Krieg und Frieden erworben . Machtvolle
Herrschergestalten haben im Verein mit hervorragendenStaatsmännern

_
und Heerführern ein reichentwickeltes

Staatcdvesen geschaffen , das den schwersten Prüfungender Vergangenheit gewachsen war und den Stürmen
des Weltkrieges unserer Tage in Kvaft und Einigkeit
unerschütterlich standhält . Von Iben Tagen des ersten
Kurfürsten von Brandenburg au , der sich einen schlichtenAmtmann Gottes am Fürstentum nannte , haben »als ersteDiener des Staates Kurfürsten , Könige und Kaiser aus
dem Hause der Hohenzollern die Erhebung des deutschenBelkes aus Zevbrochenheit zur Einigkeit gefördert nnd
geführt . — Im deutschen Gedanken sind hente mehr als
je alle VoUsteile , Parteien und Regierungen mit dem
Träger der königlichen und kaiserlichen Krone einig und
erneuern das Gelöbnis treuen unverbrüchlichen Zu -
s a m m e n st e h e n s für Kaiser und Reich . Mitten

im Kampfe gegen eine Welt von Feinden grüßt das
deutsche Volk siegesfroh im Bewußtsein seiner Stärke ,
freudig und bereit zu allen Opfern , die dos Vaterland
fordert , dankbar seinen Kaiser , die Verkörperung deut -
scher Kraft , deutschen Denkens und deutscher Einheit .— Möge der Segen des Allmächtigen auch fernerhinwalten über Eurer kaiserlichen und königlichen Majestätund dem Hohenzollernhause über Reich und Volk.Berlin , 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Auf das Schreiben des Reichstagspräsidenten anläß -
lich der 500 -Jahrfeier ist vom Kaiser folgendeAntwort eingegangen : „ Enrpfangen Sie meinen
Dank für die freundliche Begrüßung zu der 500jäh-
rigen Wiederkehr des Tages der Erbhnldigung der
märkischen Stände vor dem ersten Hohenzollern-
fürsten. Das feste Band gegenseitigeil Vertrauens ,wie es sich im Laufe der Jahre zwischen Fürst und
Volk in Brandenburg -Preußen so glücklich ent
wickelt und bewährt hat , bildet die wesentliche Grund
läge für die von unseren Feinden nicht geahnteKraft und Einigkeit des deutschen Volkes und seiner
Fürsten in dem gegentvärtigen gewaltigsten aller
Kriege. Wilhelm I . R.

/ tos der bayrischen Kammer.
München. Im Finanzansschuß der Kammer

(Sitzung vom 19. Okt.) besprach ein Ausschußmit-glied eingehend die Versorgung der Brauereien
mit Gerste und Malz und bemerkte, dnrch Aus¬
schaltung des wucherischen Zwischen -
Handels wäre der An st oß zur Bier -
Preiserhöhung weggefallen . Die Re
giernng möge dahin wirken, daß Malz und Brau
gerste rumänischer und österreichisch-ungarischer Her
fünft durch die Zentraleinkaufsstelle hereingebrachtund zum Selbstkostenpreis unmittelbar an die
Brauer abgegeben werde. Der Stammwürzgehalt
müsse von den Brauereim deklariert werden
und sei nachzuprüfen. Der Redner tadelte u. a . , daßdie Weizenbierbrailereien statt des besser geeignetenund ergiebigeren bayerischen Braunweizens nord-
deutschen Weizen zu einem uui die Hälfte höherenPreis zugeteilt erhielten . Schließlich begründete er
den Zentrumsantrag , der Höchstpreise auch für
gewerbliche Produkte fordert.

Lebensmittelversorgung.
Reichliche öeschaffung von Grieß

zu billigen preisen .
Die Reichsgetreidestelle hat zu einer aus »

reichenden Versorgung des Marktes
mit Grieß eine Regelung vorgenommen, die da-
durch erleichtert wurde, daß die Grießerzeugung in
Deutschland in den Händen einer beschränkten Zahlvon Mühlen liegt . Mit diesen Mühlen hat die
Reichsgetreidestelle einen Vertrag abgeschlossen, aufGrund dessen sie Getreide in vollkommen aus -
reichenden Mengen 31t einem vereinbarten Preise
für die Grießerzeugung geliefert erhalten . Die
Mühlen sind verpflichtet, ihr Erzeugnis an die
Großhändler zu einem bestimmten Preise abgu -
geben , und diese wiederum liefern den Grieß an den
Kleinhandel ebenfalls zu einem vorgeschriebenen
Preise und mit der Verpflichtung, den Grieß zu dem
von der Reichsgetreideftelle festgesetzten Kleinhan -
delspreis zu verkaufen. Jede Verkaufsstelle muß
durch einen Aushang 'bekannt machen , daß der
Grieß zu dem von der Reichsgetrerdestelle festgesetz¬ten Preis verkauft wird . Dieser Preis liegt natur -
gemäß etwas über dem normalen Friedenspreis , dadie Getreidelieferung an die Grießuiühlen zu einen:
Preise erfolgt , der mit den Höchstpreisen im Zusam-
menhang steht . Der Kleinhandelspreis berücksichtigtaber die Bedürfnisse auch der minderbemittelten Be-
völkerung und ist daher so niedrig bemessen , wie es
die gegenwärtige Zeit zuläßt . Es ist hier eine be-
hördliche Regelung vou Preisen vorgenommen, die
von der auf anderen Gebieten gewählten Form ab -
weicht . Rein durch privatrechtliche Verträge ist ein
LebensmittelMeig von der Erzeugung bis zum Ver¬
brauch in seiner Preisgestaltung geregelt, ohne daß
eine Aussck>altung des Handels nötig wurde und ohne
daß dadurch eine stärkere Belastung des Verbrauchers
herbeigeführt ist. Bisher konnte Grieß nur in be-
schränkte «« Umfang hergestellt werden, da das Brot -
getreide bis zu 75 Prozent ausgemahlen wird , Grieß
jetwch nur bis zu 40 oder «0 Prozent , je nach der Be-
schaffenheit des Weizens, gezogen wird . Die voll-
kommen ausreißenden Getreidevorräte ermöglichen
jetzt eine Herstellung von Grieß in einem dem Be-
darf entsprechenden Umfang . Uebrigens wird auchfür einige andere Brotgetreide verarbeitende In -
dustrien eine Regelung ihrer Erzeugung nach Art
der beim Grieß gewählten von der Reichsgetreide,
stelle vorgenomnien. (Köln . V .)

Regelung üer Sutterpreise .
Berlin , 22 . Oktober . (W .T .B . Amtlich.) Der

Bundesrat hat heute die grundlegenden
B e st i m ni n n g e n getroffen, nach denen die Fest-
fetznng der Vutterpreise durchgeführt werden kann.
Der Reichskanzler ist ermächtigt worden, Grund¬
preise , d . h. Großeinkaufspreise am Berliner
Markt nach Anhörung des Sachverständigenaus -
schusses mit Wirkung für das Reichsgebiet festzu-
setzen. Zur Berücksichtigung der in den verschiedenen
Wirtschaftsgebieten besonderen Marktverhältnisse
können die Landeszentralbehörden mit
Zustimmung des Reichskanzlers entsprechende A b -
Weichlingen anordnen . Ueber die Preisstellung
für den Weiterverkauf im Großhandel
und Kleinhandel werden ebenfalls von dem
Reichskanzler Vorschriften erlassen . Gemeinden mit
mehr als 10 000 Einwohnern sind verpflichtet wor-
den . K l e i n h a n d e l s h ö ch st p r e i f e unter Be-
rücksichtigung der besonderen örtlichen Verhältnisse
festzusetzen. Als Kleinhandel gilt der Verkauf an
Verbraucher in Mengen bis zu 5 Kilogramm . Die
hiernach von dem Reichskanzler zu treffenden Fest-
etzungen sind schon für die nächsten Tage zu er-
warten .

*
Endlich Taten ?

Zn denl Telegramm aus der Reichskanzlei an ein
Leipziger Blatt (Maßnahmen gegen den Lebens-

Chronik öes ersten Kriegs)ahrss«
23. Oktober 1314 . Die deutschen Truppen über-

schritten nach hartnäckigen Kämpfen mit erheblichen!
Kräften am Merkanal . — Bei Lille und im Ar-
gonnenwalde rückten unsere Truppen weiter vor.— Neue russische Angriffe bei Augustowo wurden
abgeschlagen . — Nach heute eingegangener Nachrichthat der deutsche Kreuzer „Karlsruhe " in der Atlantic
13 britische Dampfer versenkt . — Die Oesterreich:?
schlagen bei Jwangorod zwei russische Divisionen und
nehmen dem Feind 3600 Gefangene ab . — Tsingta»
ist nach heute eingetroffener Nachricht ergebnislos
beschossen worden.

mittelwncher betreffend) , schreibt die Kölnische Volks -
zeitung u . a . : Es kommt jetzt darauf an , den Worten
unverzüglich dieTat , lind zwar die rück »
sichtslose Tat folgen zu lassen . Was
sich jetzt auf fast allen Gebieten der Lebensmittelver-
sorgung abspielt, ist unerträglich . Die unver -
z ü g l i ch e n M a ß n a h m e n der Regierung müssen
sich auf alle zur menschlichen Ernährung notwen¬
digen Gegenstände beziehen . Es darf weder in der
Kartoffel - , noch in der Milch-, Butter - , Fett -, Fleisch-
frage bei halben Maßnahmen fem Bewenden haben .
Auch die Produkte der Konservenfabriken — Kraut ,Sauerkraut usw . — müssen von den Maßnahmen der
Regierung erfaßt werden . Eile tut not !

)X (-

Auslanö.
Die Wahlen in Englisch -Sndafrika .

Kopenhagen, 22 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter . Bisher stellt sich die Stärke der Parteienwie folgt : »südafrikanische Partei 37 ,
U n i 0 n i st e n 36, Ratio nali st en 21 , Ar -
beiterpartei4 , Unabhängige 5 . 27 Wahlergeb¬
nisse stehen nvch aus . Man glaubt , daß die meistendavon zu Gunsten der Südafrikanischen Partei ans -
fallen werden . Bothas Stellung wird da¬
durch nicht beeinflußt , da bereits eine ansehnliche
Mehrheit für feine imperialistifchePolitik im neuen
Hause gesichert ist. Im Freistaat trugen die Ratio -
nalisten den vollständigen Sieg davon und erhielten
alle Sitze außer Bloemfontein . Die dort für die
Nationalisten abgegebeuen Stimmen betrugen 17 542
gegen 10 095 für die Regierungsparteien .

( * )

Chronik.
/ lus SaSen .

4t- Karlsruhe , 22 . Okt. Nach einer Berliner Meld-
ung ist der badische Regierungsassessor Dr . Friedrich
Sitzler zum Kaiserl. Regierungsrat und ständigenMitglied des Reichsversicherungsamtes ernannt
worden .

+ Bulach , 22. Okt . Vielfachen ? Wunsche entsprechend ,soll die am vorletzten Sonntag von der hiesigen Jung -
ftauen -Kongregation veranstaltete Wohltätigkeit s -
Aufführung am Sonntvg abend wiederholt werden .So erhalten auch jene Gelegenheit , die Theaterstücke znsehen , welche das letztem «! keinen Platz mehr finde »
konnten . Wie das erstemal , so soll auch der Ertrag die -
ser zweiten Aufführung ausschließlich zu Weihnachts¬
liebesgaben für die hiesigen Krieger verwendet werde » .Wir möchten deshalb den Besuch dieser Veranstaltung
auifs wärmste empfehlen . (Siehe auch Inserat in Heu-
tiger Nummer .)

: : Mannheim , 23 . Oktober. Das Großh . Bezirks-
amt hat für Mannheim Höchstpreise fürMilch festgesetzt und zwar 22 Pfg . für den Liter fürden Produzenten frei Rampe in Mannheim , 26 Pfg .für den Liter für den Laden- und Straßenverkaüfund 27 Pfg . bei Zutragen der Milch ins Haus .

X Altlutzheiin bei Schwetzingen , 23 . Okt. DasKind eines hiesigen Landwirts warf einen Topfheißen Kaffees lim und verbrühte sich derart ,daß es starb .
G Hock,Hausen bei Tairberbischofsheim, 23 . Okt.Das vor einigen Wochen in der Tauber e r t r u u -

kene , 6jährige Kind des Landwirts Mechlerwurde von seinem Vater im Flusse unterhalb desOrtes aufgefunden .
^ Rastatt , 23 . Okt. Herr Hauptlehrer Joseph

Kirchgeßner dahier kann am heutigen Tage aufeine 25jährige Berufstätigkeit in hie-
siger Stadt zurückblicken.

: Pforzheim , 23 . Okt . Ein hier gebildeterA u s s ch u ß für K 0 u f n iil e u t e n i n t e r e f f e n
beschäftigte sich in einer Versammlung mit den
Preissteigerungen der Lebensmittel . Es wurde der
Beschluß gefaßt, an das Generalkommando nnd all
den Stadtrat Eingaben zu richten, um dem Lebens-
mittelwucher Einhalt zu tun . Bedauert wurde , daßvon den Behörden durchgreifende Maßnahmen ge-
gen die Preissteigerungen nicht getroffen wurden.
An der Versammlung nahmen Vertreter sämtlicher
Gewerkschaften - und Beamtenkorporationen und die
8 hiesigen Frauenvereinigungen teil.

<? Kürzcll bei Lahr , 23 . Okt. Durch Feuer wilrden
Scheune und Stallung des Omnibusführers JosephG e p p e r t eingeäschert . Der Brandschaden belänst
sich auf mehrere tausend Mark.

O Vom Belchen , 22 . Okt. Gegenüber anders lau-
tenden irrigen Angaben sei festgestellt , daß das
Belchenhaus nicht geschlossen ist, sondern noch
bis Anfang November geöffnet bleibt.

+ Wollmatingen , 20 . Okt. (Tödlicher Unfall .)
Gestern abend um 5 Uhr fiel, wie bereits kurz ge-
meldet, der hiesige Landwirt Gottfried Greis , der
seit 28 Jahren auf der Mainau als Gärtner tätist
war , beim Anbringen der Schutzläden an den
Fenstern des Großh . Schlosses so unglücklich aus dein
3 . Stocke auf die Erde , daß er am Kopf schwer ver¬
letzt wurde und mehrere Rippen - und Knochenbrücke
davontrug . Er war bewußtlos und erlag heute früh
1 Uhr feinen schweren Verletzungen. Allgemein «
Teilnahme wendet sich der schwer heimgesuchten Fa -
milie zu , die erst vor kurzem eine 15jährige Tochter
durch den Tod verlor und deren einzige stütze , ein
braver Solm , im Felde steht .f . Vom Obcrrhein , 22 . Oktober. (Kupferlager
n der Pfalz u n d i n B a d e n .) In Nr . 49"

und 499 des Mannheimer Generalanzeiger wurde
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Anläßlich einer Auslassung des Gehcimrat Prof .
Felbecke don der Technischen Hochschule in München ,
wß es angesichts der Enteignung von Kupfersachen
Zur Lösung der Kupferfrage höchste Zeit wäre , s i ch
der '

heimischen Bodenschätze zu er -
> nnern und diese auszubeuten , darauf
Angewiesen , daß in der Pf a lz und der
-'cahegegend Kupfererze vorhanden
s > n d . So soll sich bei Niedermohr , einem im oberen
Maugebiet befindlichen Orte an der Bahn Land -
stuhl—Kusel ein abbauwürdiges Lager befinden ,
Hierzu schreibt uns ein landeskundiger Mitarbeiter ,
ocfz das Vorkommen von Kupfer in der Pfalz , aber
üuch m Baden , nichts neues ist und daß z . B . am
Donnersberg , in Jmsbach von 1909 bis
1912 der 15» Jahre stillgestandene Bergwerksbetrieb
ivieder aufgenommen und eine Kupferlaugerei dort
erstellt wurde . Lediglich der Umstand , daß das
ausländische Kupfer sich billiger stellte wie das
Mimische, machte die Förderung unrentabel und
deranlaßte die BetrieVseinstellung . Noch heute siud
bei Jmsbach große Stollen und ein Vorberg des
Tonnersberg , der 439 Meter hohe Kupferberg , weist
deutlich auf alte Fundorte hin . Auch in Watten -
heim und A l t l e i n i n g e n ließen noch im
vorigen Jahrhundert die Grafen von Leiningen
Kupfer fördern . Aber auch in Baden findet sich
Kupfer und noch in der Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts wurde in der Nähe von Rippoldsau in
der Grube „H e r r e n s e g e n " im W i l d s ch a p -
b a ch t a l e solches gefördert . Außerdem befinden sich
alte Erzgruben und -Gänge bei Hausach , Haslach ,
Wolfach und Wittichen . Auch im nördlichen Landes -
teil , so bei W e i n h e i m , Lutze l- und Hohen -
s a ch s e n wurden früher Kupfererze gefunden und
gefördert . Ueber die Ergebnisse der Kupfergrude
"Herrensegen " im Wildfchapbachtale liegen uns noch
folgende Ziffern vor : In den vier Jahren von
Ostern 1826 bis dahin 1839 wurden gefördert dort
sog . Rosettenkupfer 91189 Pfund — 45 094 Kilo ,
ferner 4 551 Pfund Glasurerz und 3 131 Pfund
Frifchblei , dabei wurden noch 32y i5 Mark Fein¬
silber — 785 Gulden Wert , gewonnen . Der Durch -
schnittsertrag der Grube „Herrensegen " und der be-
Nachbarten Kupfergänge wurde damals auf 9 00
Zentner im Jahr berechnet . Bielleicht bringt
der steigende Kupferbedarf unfern alten badischen
Bergbau wieder zu neuem Leben , jedenfalls würden
beim heutigen Stand der Technik die Erträgnisse sich
bedeutend steigern lassen.

Lokales .
Karlsruhe , 23 . Oktober 1915.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzoy un 'd die Groß -
ye,z ? gin kehrten gestern gegen abend von Schloß Eber -
stein hierher zurück .

Die Großherzogin Luise traf vorgestern vormittag
bcn Schloß Baden hier ein, um der 500jährigen Hohen-
zollern -Jubiläumsifeier im Kadettenhause anzuwohnen .
Ihre Königliche Hoheit fuhr abends 10 Uhr nach Baden
zurück.

>? Die eisernen Fiinfpfcnnigstücke sind ausgegeben
worden . Sie unterscheiden sich äußerlich mir wenig von

Nickelstücken, was dem Zinküberzug zu danken ist,
^ r sie nur wenig dnnAer macht . Die Inschrift auf der
Vorderseite des neuen Fünlspsennigstücks ist anders an -
geordnet als die des crlten . Unter der Fünf steht das
Wort Pfennig in gevader Linie und darunter die Jahres -
zahl ISIS . Auf dem alten GÄdstück gehören dagegen
Pfennig und Jahreszahl zur Umschrift . Ein weiterer
Unterschied besteht darin , daß auf dem Kriegsgelde der
Rand gerippt ist. Der eiserne Fünfer ist ein halbes
Gramm leichter als die Nickelmünze .

= > Das Welt -Kino (Kaiserstraße 136) und das M e -
tropol ( Schillerstraße 22 ) haben ebenfalls einen Wech-
jel _ im Programm vollzogen . Sie haben das Allein -
ErstauffühvunHsrecht sür Karlsruhe für das Detektiv -
Drama „ Ein Gdelmavder " erwortben . Für unsere Ju -
And werden am Samötag und Sonntag besondere Vor -
stcllun 'gen gegeben .

5

Mitteilungen aus öee Karlsruher
StaKtratMtzung

vom 21 . Oktober 1915.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober -

Bürgermeister dem gestern in Ueberlingen im Alter von
Jahren verstorbenen langjährigen Bürgermeister der

« tadt Karlsruhe , Johannes Krämer , Worte ehrenden
Und dankbaren Angedenkens . Vier Jahrzehnte hindurch
Mbe der Entschlafene im öffentlichen Leben unserer
Stadt eine vielseitige ersprießliche Wirksamkeit entfaltet ,
« chon von Mitte der Mer Jahre an sei er cäs Inhaber
eines größeren Geschäfts Mitglied der hiesigen Handels¬

kammer gewesen , die ihn dann 1872 zu ihrem Präsiden -
ten berufen habe . Während dieser Zeit seiner Tätig -
keit habe er auch ( 1877—79 ) der Zweiten Kammer der
Lanvstände als Mitglied und Vertreter eines Wahlkreises
unserer Stadt angehört . Besonders hervorgehoben zu
werden verdiene aber seine langjährige Zugehörigkeit
zur Gemeindeverwaltung . Bereits 1870/71 sei er Mit¬
glied des Gemeiirderats gewesen und späterhin ( 1874
bis 1884 ) Stadtverordneter , als welcher er (von 187?
an ) dem geschälftÄietenden Vorstand zugehört habe .
1884 sei er sodann zum 3 . und 1892 zum 1 . Bürger -
meister gewählt worden . Während seiner über 20jäh -
rigen Wirksamkeit äls Bürgermeister habe ihm Haupt -
sächlich die Verwaltung des Armenwesens , der Standes -
beanitung und des Gemeindegerichts obgelegen .. Aber
auch in der allgemeinen Verwaltung habe er wichtige
Ausgaben zu erfüllen gehabt , so als Vorsitzender der
Schlacht - und Viehhofkommission , der Niheinbahnkommis -
sion, der Friedhoflommi -ssion und verschiedener anderer
wichtigen Kommissionen . Auif Grund einer reichen
Lebenserfahrung und einer festgegründeten Weltanschcvu-
ung habe er aus all diesen Gebieten verdienstvolle Arbeit
zum Besten unseres Gemeinwesens gelleistet. Dafür ge-
bühre ihm bleibender Dank unserer Bürgerschaft , in der
er auch um seines einfachen und liebenswürdigen per -
sönlichen Wesens willen in freundlicher Erinnerung
stehe. Zum ehrenden , treuen und dankbaren Gedenken
an den Dahingeschiedenen erheben sich die Mitglieder
von ihren Sitzen . Der Stadtrat beschließt , den Hinter -
vliebenen seine herzliche Teilnahme zum Ausdruck zu
bringen , einen Lorbeerkranz an der Bahne des Ver -
ewigten niederzulegen und sich vollzählig an der Beisetz -
nngsffeier zu beteiligen .

Städtisches Konzerthans . Nach Mitteilung der Bau -
leitung sür den Nerckau des .Konzerthauses ist der fiKir -
liche Schmuck des Giebels des Gebäudes nun endgültig
fertiggestellt und wird noch im Laufe dieser Woche die
Rüstung entfernt werden . Die Bauarbeiten werden Ende
dieses Monats beendet sein . Die vollständig Fertig¬
stellung des Gebäudes einschließlich Inneneinrichtung
ist auf Ende November d . I . zu erwarten . Der Stadtrat
nimmt in Aussicht , das Koirzerthaus im Dezember b ._ I .
mit einer musikalischen WoWätigkeitsausführnng feier -
lich zu eröffnen . Mit der Aufstellung des Programms
für diese Veranstaltung wird eine Kommission , bestehend
aus Mitgliedern des Stadtrats und Vertretern des
Großh . Hoftheaters , des Großh . Konservatoriums sür
Musik und der Karlsruher Männergesangvereine be-
traut .

Jnbilänms - Ausstellung . Der Hauptausschuß sür die
Badische Jubiiläums -Ausstelluirg hat sich vor kurzem
nochmals mit der Frage beschäftigt , ob im Hiuvlick auf
die Zeitlage noch an dem Ausstellungsprojekt festgehal -
teu werden solle oder nicht . Er ist dabei zu dem Ent¬
schlüsse gekommen , die Entscheidung darüber noch bis
zum nächsten Frühjahr hinauszuschieben , da zu hoffen
steht, daß die Lage sich bis dahin soweit geklärt haben
wird , um ermessen zu können , ob die Ausstellung 1917
oder 1918 , wenn auch nur in beschränktem Um -
fange , stattfinden kann . Der Stadtrat tritt diesem
Beschlüsse bei .

Plakate für den Stadtgarten und das Bierordtbad .
Von den kürzlich durch ein Preisgericht begutachteten
Plakatenttoürfen sollen die mit den ersten Preisen aus -
gezeichneten Arbeiten ausgeführt werden , das ist sür das
Stadtgartenplakat der Entwurf „ Sonntag " von
Wilhelm Schnarrenbevger in Freiburg i . Br . und sür
das Vierordtbadplakat der Entwurf „Grün —
weiß " von W . Movano in Mannheim . Die vom Preis -
gericht zum Ankauf empfohlenen zwei Entwürfe für ein
Stadtgartenplakat , nämlich „Spiegelung " von W . Hemp -
fing hier und „ Addi " von A . Kusche hier werde » er -
werben .

Einrichtung eines Kriegs - Kinberhorts . Im „Karls -
ruher Arminenhaus " G . m . b . H ., Durlacher Allee 51,
soll ein Kriegs -iKinderhort für etwa 30—40 Kinder ein -
gerichtet werden . Die hierfür erforderlichen Mittel wer -
den bewilligt .

Stratzenbahnverkehr an Allerheiligen . Die vom
städtischen Bahnamt vorgeschlagene Gestaltung des
Straßenbahnverkehrs an Allerheiligen in Richtung von
und nach „ Friedhof " wird genehmigt . Der Verkehrs -
plan wird durch daS Bahnamt bekannt gegeben werden .

(Schluß folgt .)

Letzte Nachrichten
Berlin , 23 . Okt . Ans Kopenhagen wird dem Ber¬

liner Tageblatt berichtet : Nach einer Pariser Meld -
ung der Berlingske Tidende ist U e s k ü b g e -
r ä n m t . Bei Kotschana stehe eine großeSchlacht
bevor . Die Bulgaren dringen über Veles gegen
Monastir vor .

Berlin , 23 . Oktober . Wie das Berliner Tage -
blatt aus Athen erfährt , wird jetzt bekannt , daß fol -
gende neue Konzessionen seitens der En -
tente an Griechenland gemacht worden sind , falls es
sich am Kriege beteilgt : ihm sollen außer Land -
strichen in Kleinasien auch der umstrittene Teil von
Nordepirns , ferner die Linie Monastir —

Gewghel i—D oran und das bulgarische Küsten -
land Thrazien zufallen .

Aenderungen im rumänischen Ministerium .
Berlin , 28 . Okt . Den Berliner Morgenblättern wird

aus Budapest gemeldet , die Bukarester Zeitung Uni »
verlsal schreibe, daß Carp einem ungarischen Politiker
gegenüber geäußert habe : Ich kann Ihnen versichern ,
daß im rumänischen Kabinett in nächster Zeit
Aenderungen eintreten werden .

Neue Landungen in Saloniki .
Berlin , 23. Okt . Einer Athener Meldung des Ber -

liner Tageblattes zufolge kommen in Saloniki täglich
neue TrUppen der Verbündeten an , die nach der
Front ziehen .

Demission des luxemburgischen Ministeriums .
Luxemburg , 22 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Nach dem

Tode E y f ch e n s hatte die Großherzogin die Re -
gierung gebeten , unter dem Vorsitz des bisherigen
Finanzministers Mongenast die Regierungsgeschäske
weiterzuführen und das Ministerium zu er -
ganzen . Inzwischen sind in prinzipiellen Fragen
Meinungsverschiedenheiten zwischen der
Regierung und der Großherzogin entstanden , wes -
halb die Regierung gestern abend ihre E n t l a s s -
ung gegeben hat .

Berlin , 23 . Oktober . Die Schwierigkeiten
in Luemburg , über die gestern das W .T .B , berich-
tete , sollen nach dem Berliner Tageblatt auf dem
Gebiet der inneren Politik liegen urtd mit der
Ausführung des Schulgesetzes indirekt zu-
sammenhängen .

vom Solkau .
Albanische Banden gegen Montenegro .

Lyon , 23 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
der Progrös ans Cettinje meldet , haben mehrere
kleine Albaner banden die Grenze bei Ziamd
üb e r s ch r i t t e n . Sie wurden von montenegrini -
schen Tritppen angegriffen und zerstreut . Die Al -
baner ließen zahlreiche Tote und Verwundete
auf dem Kampfplatze . Die montenegrinischen Ver -
lüfte sind unbedeutend .

*
London , 23 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Times ntelden , es verlaute in wohlunterrichteten
Kreisen , daß Griechenland das Angebotbetref -
send Cyperns abgewiesen habe .

Berlin , 23 . Okt . Der militärische Mitarbeiter der
Kopenhagener Politiken schreibt , wie dem Berliner
Tageblatt gemeldet wird , daß die Lage der serbischen
Armeen verzweifelt sei . Das bulgarische Heer
sei glänzend reorganisiert worden . Den Serben
bleibe nur ein verzweifelter , schwieriger Rückzug in
die montenegrinischen Berge übrig .

Widerstand Griechenlands gegen italienische
Truppenlandungen .

Budapest , 22 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Nach einer
Athener Meldung des Blattes Vilag verständigte der
italienische Gesandte den Ministerpräsiden -
ten Z a i m i s , daß Italien zur Unterstützung
der Entente vorläufig 80 000 Mann in Salo¬
niki und K a v a l l a zu landen beabsichtige . Zaimis
gab daraufhin die kategorische Erklärung ab , daß
die eine Landung eventuell versuchenden Truppen
dem W i d e r st a n d d e r g r i e ch i s ch e n K ü st e n-
geschütze begegnen werden .

Berlin , 22. Okt . ( Priv .-Tokegr . ) Das Berliner Tage -
blatt meldet aus Müiuchen -Gladbach : Die Straf -
kammer verurteilte den Landwirt August Schumacher
aus Steinhausen , der Kartoffeln zu 7 Mark für
den Zentner verkaufte , zu 3 Monaten Gefängnis
und 1600 Mark Geldstrafe .

Meinhanöelpreise für Srennspirltus .
Berlin , 21 . . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Preise

für B r e n n s p i r i t u s in leihweisen Literflaschen be-
tragen nach neuer Festsetzung der Spirituszentrale im
ganzen Reich 45 Pfg . für den Liter 95prozentige und
42 Pfg . für den Liter 90prozentige Ware , worin eine
Ermäßigung von 15 Pfg . für den Liter liegt . Eine
höhere Preisforderung ist nur insoweit znlässig , als sie
auf einem vorangegangenen teueren Einkauf beruht und
auch in diesem Falle nicht übe? den 10. November
hinaus . Sollten zu späterer Zeit höhere als die vor -
stehenden Preise im Kleinhandel gefordert werden , so er -
scheint es nicht ansgefchlofson , daß die Regierung gesetz-
liche Höchstpreise festsetzen wird .

Karlsruher StanKk>sduch°Auszüge .
Ehea u fg eb o t e . LL . Okt . : Karl Hog von Offen -

bnrg , Lokomotivführer in Offenburg , mit Maria Schnlz
von Ettenheim ; Stefan Heinzmann KI von Mingols -
heim , Landwirt in Mingotsheim , mit Anna Gaßner von

Min 'golsiheim ; Jakob Hosmann von Stuttgart , Hilfs¬
arbeiter in Stuttgart , mit Luise Kleinknecht von Stutt -
gart .

Eheschließungen . 22 . Okt . : Ernst Kreiser von
Brüggen , Bürodiener hier , mit Berta Elaß von Psorz -
heim ; Anselm Eg>Ie von Löffingen , Glaser hier , mit Elsa
Hauser von Zienken .

Geburten . 19. Okt . : Frida Lina , Vater Leopold
Flatt , Bahnarbeiter . — 20 . Okt . : Helmut Siegfried Wal -
ter , Vteter Richard Trotzkopf , Finanzamtmann ; Karl
Engön , Vater Karl Klotz, Feldwebel ; Alexia , Vater
Friedrich Luddecke, Emailliermeister .

Todesfälle . 20 . Okt . : Luise Schwander , alt
34 Jahre , Ehefrau des Lackiers Friedrich Schwander ;
Elsa , alt 1 Jahr 9 Monate 8 Tage , Vater Friedrich
Metz, Gasarbeiter . — 21. Okt . : Isidor Hirsch, Prokurist ,
ledig , alt 42 Jähre .
Bcerdigungszeit u . Trauerlians erwachsener Perslorbenrn .

Samstag , den 23 . Okt . ^ 11 Uhr : Max Bröckel , Ge -
freiter . Neue Gewerbeschule . — 2 Uhr : Martin Grefrath ,
Musketier , Kriegstraße 103 . — 3 Uhr : Johannes Krä¬
mer , Bürgermeister a . D ., von Ueberlingen .

Auswärtige Gestorbene.
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Bruchsal : Franz Gesell , Kammacher , 79 Jahre .
Untergrombach : August L e ch n e r , Betriebs -

aufseher bei den Großh . Bad . Staatsbahnen , 55 *4 Jahre .

Großh. Hostheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 23 . Okt . bis 1 . Nov . 1915.

In Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung ) .
Samstag , 23. Okt . B . 12. Kleine Preise . „ Iphigenie

auf Tauris " , Schauspiel in 5 Akten von Goethe . An -
sang 7 Uhr , Ende V* 10 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 24. Okt . A . 13 . Große Preise . „ Tann -
Häuser und Sängerkrieg ans Wartburg " , Oper in
3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende
% 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 25 . Okt . C . 12. Kleine Preise . „ Der kate -
gorische Imperativ ", Lustspiel in 3 Akten und einem
Vorspiel von Eduard von Bauernfeld . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Dienstag , 26 . Okt . A . 14 . Mittelpreise . «DaS
Musikantenmädel "

, Operette in 3 Akten von Jarno .
Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Mittwoch , 27 . Okt . B . 14. Mittelpreise . „ Carmen " ,
Oper in 4 Akten von Bizet . Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 29 . Okt . C . 13. Meine Preise . Neu ein -
studiert : „Das goldene Vließ ", dramatisches Gedicht in
3 Abteilungen von Grillparzer . 1 . Teil : „Der Gast -
freund " , Trauerspiel in 1 Akt. — 2 . Teil : «Die Argo¬
nanten ", Trauerspiel in 4 Akten . Anfang 7 Uhr , Ende
nach %10 Uhr . (3 Mk .)

SamStag , 30 . Okt . C . 14. Kleine Preise . „Die
erste Geige "

, Lustspiel in 4 Akten von Wied . Anfang
N8 Uhr . Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag . 31 . Okt . B . 13 . Große Preise . „Die
Zaubevflöte " , Oper in 2 Akten von Mozart . Anfang
tz-7 Uhr , Ende ya 10 Uhr . ( 4 .50 Mk .)

Montag , 1 . Nov . A . 15. Große Preise . „ Tristan
und Isolde ", Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang ]/a 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Die Platzmiete für das zweite Vierteljahr ( 19/30 .
Vorst .) kann von Samstag , 30 . Okt ., bis mit Samstag ,
6 . Nov . an der Vorverikaufsstelüe eingelöst !verden . Von
Montag , den 8. Nov ., an beginnt der Hauseinzug .

In Baden - Baden .
Montag , 25 . Okt . Mietvorst . „Die weiße Dame " ,

komische Oper in 3 Akten von Boieldieu . Anfang halb
7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 22 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -
stimmungsbild . Bei starker Geschäftsstille ist die
Tendenz sowohl in Industrie - als auch Rentenwerten als
allgemein behauptet zu bezeichnen . Bei elfteren sin3>
hin und wieder leichtere Kursabbröckeluugeu festzustellen .
Ausländische Wechselkurse durchweg fest. Tägliches Geld
4%,—4 Prozent .

Vicliprcis - und Schlgchtberichte .
Radolfzell , 20 . Okt . (Viehmarkt . ) Auf dem heutigen

Viehmarkte betrug die Zufuhr 65 Ochsen und Kühe , 90
Rinder , auf dem Schweinvmarktc 15 Läuser - und 392
Milchschweine . Auf dem ViehmarVte herrschte ziemlich
lebh>aster Handel ; es ivaren auAoärtige Händler er -
schienen, die größere Transporte ankauften . Die ver -
kauften Tiere kamen nach Bvden , Württemberg und
Bayern . Die Preise waren gute , ohne normale Grenzen
zu überschreiten . Be-okauft wurde fast die ganze Zu¬
fuhr . Auf dem Schweineinarkte war trotz der großen
Zufuhr lebhafte Nachfrage . Bei hohen Preisen wurde
die ganze Zufuhr verkauft . Ferkel kosteten durchschnitt -
lich 80—90 Mark das Paar .

Auf dem Felde der Ehre fiel am 11 . d. Mt ,s .
unser guter , lieber , unvergesslicher Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffe

Kriegsfreiwilliger

August Per r o t j
Seminsrist ,

Gefreiter im Infanterie -Regiment 185 ,
im Alter von 181/» Jahren . 322

Im Namen der im tiefen Schmerze
Hinterbliebenen

August Perrot .
Karlsruhe , Waldfischbach , Moosch , Pirmasens ,

! den 23 . Oktober 1915 .

Schwarzwald -
Berein

V .' tsgrilM Karlsruh?.

Wanderung
Sonntag , 24 . Okt.
Pforzheim — Hagen -

schiev — Seehans — (Fiihrimg
von einem Forstbeamten ) — Ruine
Liebtneck — Hohenwart — Leuck -
tcrtanue — Unterreichenbach — M .
Huchenfeld - Pforzheim . 2945
Abfahrt 6 .40 P .Z . oder 7 . 10 S .Z .

wie Stellengesuche , Angebote ,
An - und Verkäufe , Miets¬
gesuche , Vermietungen usw .

finden durch den

gEBilEElEllä

Trauer Bilder , - Karten etc .
,in sebr grosser Auswahl liefert raseliest

Druckerei Badenla , Karlsruhe .

in Karlsruhe
u . Umgebung

Wutach . %

Jnetropol
üaiserstr .133 Schillerstr .22

ISJokosjoS « Mit Allein - Erstauffiihrungsrecht iür Karlsruhe .
Ber griSsste , gewaltigste und sensationellste Detektiv - J

Schla ger dor Gegenwart .

füin EiBelmardcr
oder „Der Aristokrat als Hochstaber ".

Ein äusserst spannendes und sensationelles Detektiv -
Drama in 3 Akten.

Ueberaus spannend und packend sind die sensationellen Hand¬
lungen und Vorgänge , die vorliegendes Detektiv - Drama |
schildert . — Die Szenen zwischen Hehler und Verbrecher
die tolle Jagd und aufregenden Verfolgungen der Detektive j
nach dem vermeintlichen Täter , der des Diebstahls verdächtige
Aristokrat , der sogenannte „Edelmarder " — stempeln diesen
Film zu einem Meisterwerk , das einzig dasteht und sobald wohl j

nicht wieder in Karlsruhe gezeigt werden dürfte .
Einlagen bei nicht überfülltem Theater . 333 j

flr uwejsgrai SÄ
Samstag von 2 —4 Uhr und Sonntag von 2— t/ ti Uhr :

Kinder - und Famflfen -Progjranm

g Morgen Sonntag, den 24. Hktover, aöends 8 Ahr, gl
im Saale des Hastyauses „zum Lamm"

f Sl . WolMtigSieits - AHilMg |
zu Gunsten der hiestgen Krieger .

Urogramm :

j| i . „ An Kindes Statt "
Drama in 4 Akten von A . S .

2. „ Weber ein Stündetein
"

Einakter von Marie Rhehof .

3. „Das Geschenk vomKriegsfchanptah " jj
Einakter von Marie Rhehof .

— Eintritt 50 Pfg . —

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

337 I . A . : H . Ganter , Kaplan . | §

>=

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badeuia " , Äktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe.
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Kranz Schrönghamee -Heimöal

Kriegssaat unö ZrieSensernte
GesammelteKriegsaufsätzeeines Mitkämpfers . Kart. A 1 .20

„ . . . Sin neues Büchlein ! Neu — da? will sagen , dah die
katholische Literatur bis zur Stunde etwas von der Art dieses
Büchleins nicht besaß . Hier erreicht ein Dichter , der von der
Schwelle des Todes und der Ewigkeit draußen herkommt, die
Höhe seiner Sendung : er spricht als Priester und Prophet zu
seinem Volke. . (Heinrich Mohr .)

Kriegserzählungen und
Erlebnisse eines Mitkämpfers Kart. AI 2 . 20

In diesen Erzählungen von den vergessenen Helden der Heimat ,
den Schläfern im fremden Land erleben wir die seelischen Er -
Witterungen de? nächtlichen Stellungskrieges mit . Die dem
Verfasser eigene Kunst , mit der gleichen Dichterg ibe dem Ge-
bildeten wie dem Mann auS dem Volke gleich Köstliches zu schenken ,
sichert dem Büchlein für alle Zeit einen Ehrenplatz im deutsche»
Hanse und noch mehr im deutschen Herzen .

Serkag von Herder zu Arelöurg im ZZreisgan .
309Zu beziehen durch die :

kitmmllhc Malt , fttilintj « «» !-«».
Kerdersche Buchhandkung , Karksruhe , Herrenstraße 34.
A . I . Wottsche AuchhanSkung , Sauöerbischofskeim .

Badiseher Kunstverein .
Wegen Ausstellungsweehsel |
Freitag , den 22. und Samstag , den 23 . d . Mts.
iiiiiiiiiiiiiiiiii geschlossen , iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

! Ab Sonntag , den 24. Oktober bis 25. November
Verkaufs - Ausstellung
von Werken badischer Künstler . Der Vorstand

M
i

x
Residenz - Theater |k
Waldstrasse Karlsrahe

Samstag bis einschl . Dienstag :

Original - Aufnahmen
von sämtl . deutschen Kriegssebauplätzen , von

den Kriegsschauplätzen unserer Verbündeten , von unseren
U . - Booten an der Arbeit , sowie mit flllBln - Auftührungs -

rechf , authentische Original -Aufnahmen :
Ansäen feiml 1 ichen Lii » iei »

in Russland , Frankreich , Italien und Serbien .
1 . Grosse Aufregung verursachen die von deutseben Fliegern

abgeworfenen Bomben in den Strassen von Paris .
2 . Paris : General French , Kommandant der englischen Okku¬

pations - Armee , begrilsst den Pränidenten der französischen
Republik .

3 . Ankunft der von Australien für Frankreich gelieferten
Automobile .

4 . Die beiden steckbrieflich « Erfolgten Vaterlandsverräter
ReichstagsabgeordnefB

Wetterle und Blumeiatiial
Bürgermeister von Colmar , Senator von Elsass -Lothringen .

Links B. , rechts \ V .
5. Vorbeimarsch der englischen Kolonial -Artillerie .
6 . Die montenegrinische Armee benützt französische 76 er .
7 . St . Quentin : Ein englisches Armeekorps passiert auf dem

Rückzug die Stadt .
8 . Die Mission des japanischen Roten Kreuzes in den Champs -

Elysees .
9 . Ein Rückzug der belgischen Artillerie . 332

Mit Allcinanffiihriingsreclit !

Der Orden seine höchsteEhre
Drama in 4 Akten .

Papas Seitensprung . Ulkig .
Baninielstudenten . Humoristisch.
Briefhefördcrnng iffcif Schneeschuhen

(Ungarn ) über eine Karpathenhöhe .

Kchol . Ingknimmin Äarlsriihc-OMt.
Sonntag , den 34 . Oktober , im Annahans Wiederholung der

Wealer - Aufführung
, „An den Masurischen Seen "

Tragödie iu einem Auszug von Friedr . Schare .

2 „Mit Pagenstreich"
Lustspiel in zwei Aufzügen von Georg Niedermahr .

Aufführung für Kinder nachmittags ' / - 4 Uhr .
Preise : 1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 20 Pfg .

Abcndanffnhrnng : */j9 Uhr .
Preise : 1. Platz 1 .— Mk. , 2 . Platz 60 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg .

Vorverkauf der Karten : bei Zigarrenhandlung I . Kern ,
Ludwig - Wilhelmstrasze 4 und Putz ? eschäst M . Specht , Kaiserstraße 13.

Saalösfnuug : nachmittags 3 Uhr und abend ? 1hS Uhr .

Rei»crtrag jupiillea der int Felde stehenden Mitglieder .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Präses :
281 Heil manii , Kaplan .

Pfarrei St. Bonifatius Kmlsrul>c-Wcststadt.
Wallfahrt nach Bickesheim .

Am Sonntag , den 24 . Oktober IStZ wird eine Wallfahrt
nach Bicfesheim für Männer nnd Jünglinge veranstaltet .

Abfahrt mit der Lokalbahn (KurSnig ) 12 -25 Grenzstraße oder
Weinbrennerstraße . Rückkehr » b Bickesheim mit Kurszug 5. 1S Uhr .
Fahrpreis hin uud zurück 50 Pfg .

Besondere Wagen werden zur Verfügung gestellt.
Hierzu werden alle Männer und Jünglinge der Weststadt

mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung herzlich eingeladen .
Karlsruhe , den 20. Oktober 1915 .

267 Der vorbereitende Ausschuß .

5ür jeclen Zeiuclier von Bickesheim
von grohem Interekle

„U . C. krau von Bickesheim"
Wallfahrtsbuch für Bickesheim

2 . vermehrte Auflage,
fiüblch in Leinwanä gebunden Mk . 1 .50.

Zu haben in Bickesheim bei frau Brunner .

SPIEGEL & WELS
kaiserstr . 76

SPEZIALABTEILUHß :
Sport

3195

Hartweizengrietz
ans ausländischem Weizen hergestellt
Pfund 52 Pfennig

— solange Vorrat . — 330

Ltbellsbeduchis Verein Karlsruhe.

Aepfel .
Freitag 200 Zentner groysallende

Ware eingetroffen . Dieselben werden
— so lange Vorrat — SamStag
und Montag bei Selbstabholung
zu 10 Mk . per Ztr ., 10 Pfd . zu
1»10 Mk . verkaust

Karlsruhe 321
2 Erbprinzeustrahe 2.
Bei Lieferung inS Haus erhöht

sich der Preis um 50 Pfg .

Fräulein , 324
gesetzten Alters , im Kochen und
Haushalt erfahren , auch im Kleider -
machen etwas bewandert , sucht
passende Stelle für hier oder
auswärt ? auf 1 . oder 15. November .
Schaut mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn . Näheres zu
« fr» gen Äörn erstratze 15,1 . St .

Zur Einrichtung eines Schweine -
zuäitstalleS in der ehemaligen cheni .
Fabrik im Stadtteil Rüppurr sind

Schlosserarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbanamt , Karl - Friedrichstraße
Nr . 8 , Limmer 167 , abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Mittwoch , den 3 . November

d. Js . , nachmittags 4 Uhr
einzureichen . 323

Karlsruhe , den 22 . Oklbr . 1915 .
Städt . .Hochbanamt .

Nll8k « W8 -8as ! Xsrl8rukk .

Freitag , 29 . Oktober 1915 , abends 81

ROTHE
zur Laute

Zum erstenmale ! Lieder für Vorsänger mit
Laute und Frauenstimmen : Snsani ,
seraph . Wiegenlied — Verstohlen seht der
Mond nnf , berg;.

"Volkslied — Frau Venns
freundlich leuchtet , Gesellschaftslied .

Ferner das 12. vollief neue Programm .
Nene ßriegslieder und alle deutsche Volkslieder .

Preise der Plätze : Saall . Abtl . Mk . 3 . — , II . Aht . Mk. 2 .—,
| nnnumeriert Mk. 1 .—, in der Hofmaeikalienhaadlung |

Hugo Külitz Nachflg. KJ5*
fj!fc

Telephon 1850 , von 9— 1 und 3 — 7 Uhr,
und an der Abendkasse zu haben .

HroWrzogi . üoftiieftiei
zu Karlsruhe .

SamStag , den 23 . Oktober 1915.
12. Vorstellung der Abtlg . ö (gelbe

Karten ).
Kleine Preise .

Iphigenie auf tnnris
Schauspiel in 5 Akten von Goethe

Leiter der Aufführung : Der
Intendant .
Personen :

? hoas , König der
Tnurier Felix Baumbach

Iphigenie Mela ne Erniarth
Orest Reinhold Lütjohann
Pylades Hans Kraus
ArkaS H . Höcker

Schauplatz : Hai » vor DianenS
Tempel .

Gestaltung des Bühnenbildes :
Albert Wolf

Pause nach dem dritten Akte.
Anfang : sieben Uhr .

Ende : einviertel zehn Uhr .
Preise der Plätze : Aalkon I . Adt. Mk .
4.—, Sperrfitz l . Abt. M . 3.— ufro .

Bekamltmachmtg .
Im Hundezwinger des städtischen

WasenineisterS , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und ^ isenb .ihu)
definden sich nachstehende Herren-
lose Hunde :

1 . Dobermann (männl .) ,
2 . Dackel ( weibl .)
3 . Schäferhiudbiistard (niä :inl .),
4 . Spitzer (männl .),
5 . Schnauzer „
Dieselben werden , falls sie nicht

innerh ->. b 3 Tagen vom Eigen -
tiimer ab v e >ott sind, getölet .bezw.
versteigert .

Karlsruhe . e1 22 . Okt . 1915 .
Städtische Schlacht - und

Viehhofdirektioil . 325

Kaiserstraße145
Eing . Lammstraße ist im V . Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten .

Nähere ? beim städt . Hochbauamt ,
Karl - <jriedrichstr . 8, Zimmer 169 .

102

Ich habe am hiesigen Platze
Kaiserstr . 166 , 1 Treppe Bic ^

errichtet und bin infolge der Ersparnis der teuren Laden -
miete in der Lage , zu staunenswert billigen
Freisen zu verkaufen.

Soeben eiagetroifen sind die letzten Nenbeiten in
Jackenkleidern , Mänteln , Röcken , Binsen usw .

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet . 318

M . Frommliolx
Kaiserstr . 166,1 KARLSRUHE Kaiserstr . 166,1 .

varmstäöter ßof ♦ Karlsruhe .
Il!llll!l!lllillllll!llllllll!lllllll!ll!llllllllllllillllllll!llillll1ll!lllll!!!ll!llllllllllllll!lill!l!!llllll| || || | || || || |!llll!lll!!ll!j|| || || ||![

SüßerRheinwein
eingetroffen .

voraussichtlich letzte Senöung .
K

Städtisches Arbeitsamt Kartsruhe
Zähringerstratze l « 0 . Fernsprecher KZ »

Wir suchen zum sosortiden Eintritt :
1 durchaus selbst. Arbeiter für Düten -, Beutel - und

Fallschachtelfabrikation,
1 Braumeister, der selbst mitarbeitet ,
1 Vorarbeiter für Malzfabrik .
Für einen P .ipierfabrikbetrieb : 1 Werkführer, 1 Papier-

fchneider, 1 Kalauderführer , 1 Feuchter, 1 Papiermaschinen-
führer, 1 Druckmaschinenführer.

Ferner : Schri ' tsetzer für Werk- u . Tabellensatz , Bnchdruckmaschinen-
meister, Schweiierdegen , Maschinisten und Lokomotivführer , Maschinen -
nägler auf Schuhnägel , Elektromo iteure , Glaier , Maurer , Zimmerleute ,
Blechner nnd Jnnallate ' re, Schloiser , Eisendreher , Steinhauer für
Granit , Friseure , Schuhmacher , Metzger, Kutscher für Arzt , Bautaglöhuer ,
Bierbrauer , Wiälzer, Heiner, Maschiuenschlosser, Werkzeugmacher uud
Mechaniker . 336

AROSA
1800 in . ii . M.

Elektrische Bahn ab Cliur

Josephinum , kath . SchwesternhauB .
Sehr sonnige , ruhige Lage , Südbalkons ,
fein biirgerl . deutsche Küche . Pension
incl . Heizung , Licht etc . von 9 Fr . ab .
216 H . Sommer , geistl . Rektor .

Gsttesdienstvrdmiiig.
Karlsruhe .

St . Stephanskirchr .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl.

Messe mit Monalskoimnunion für Frauen ;
1 Uhr : hl . Messe ; JÄ9 Uhr : Militärgottes -
dienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hanptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt ; ]A12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri -
stenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr : Herz
Jesu -A,«dacht ; 6 Uhr : Rosenkranz - und zu -
gleich Kricgsandacht mit Predigt und Segen .

An Werktagen : abends % 7 Uhr : Rosen¬
kranz - und zugleich Kriegs -Andacht mit
Segen .

vlteS St . BinzentiuShau » .
Sonntag : Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt
mit Predigt ; Uhr : Rosenkranzandacht
mit Segen .

St . Peter - nnd Paulökirche .
Sonntag : % G Uhr : Beichtgelcgcnheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, %7 , 7, J/(-8 Uhr : Ans-
teilung der hl . Kommunion ; Mtß Uhr :
deutsche Singmesse ; % 9 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt im Städt . Spital ; '/ulO
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigte Vz'2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :
Herz Mariä -Brnderschast ; % 8 Uhr abends :
Rosenkranz mit Kriegsandacht .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit MouatS -

foinmunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Hin >ginesse mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Haupt¬

gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr ;
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uyr :
Christenlehre für die Mädchen ; WS Uhr :
Herz Mariä -Brnderschast ; 6 Uhr : Rosen¬
kranzandacht mit Predigt und Segen .

Donnerstag : % 9 Uhr : Versammlung der
Männerkongregation .

Freitag : ya 9 Uhr : Versammlung der Jüng -
lingskongregation .

St . Bernharduskirckie .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .

Messe und Geiieralkommunion der Jüng -
linge ; 3 Uhr : deutsche Singniesse mit Pre -
digt ; V3 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 1l Uhr : Kindergottesdieust
mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; 1,£3 Uhr : Herz Mariä - Andacht ;
0 Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigt und
Segen .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse und Ge -

ncralkonnnuuio » der Jünglinge u . Männer ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; VilO
Uhr : . Hauplgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Piedi ^t ; 12.20 Uhr : Kriegswallfahrt der
Jünglinge nnd Männer <nach Bickesheim ) ?
942 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
%3 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Predigt durch Pater
Sigismund ; Rosenkranzandacht und Segen .

Karlsruhe -Daxlanden.
Heilig -Grist -Kirche .

Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; Vi10 Uhr : Hauptgottesdienst mit

l Amt und Predigt , nach dem Amte Christen -
lehre ; 2 Nhr : Herz Mariä - Andacht ; 7 Uhr :

I Segensandacht für unsere Krieger .

Beiertheim .
St . Michaelskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Frühmesse und Monatskommunion der
schulpflichtigen Knaben ; 'Ad Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; y»10 Uhr : Haupt -
gcltesdieust mit Amt und Predigt ; Uli Uhr :
Kindergottesdienst ; 1 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; y32 Uhr : Herz V!« riä - Andacht
mit Segen ; 7 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse , gemeinsame

Kommunion der Schulkinder ; 9 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 1 Uhr :
Christenlehre und Andacht ; 7 Uhr : Rosen -
kränz mit Segen .

Montag : 3 . Opfer für Maria Anna Schätzte ;
Seelenamt für Maria Eva Rastätter Eheleute
und Augeh .

Dienstag : 3 . Opfer für Richard Philipp
und Josef Klein .

Mittwoch : Seelenamt siir Katharina und
Anton Becker Eheleute und Angeh . ; Seelen -
amt für Maria Eva Rastätter ledig .

Donnerstag : HI . Messe für die Pfarr -
gemeinde ; Amt zu Ehren der Jmmerwähren -
den Hilfe .

Freitag : Seelenamt für Veronika Föhner
Eheleute und Jakob Butz Eheleute .

Samstag : Seelenamt für Emilie uud Josef |
Vollnhals ; Seelenamt für Anna Wune geb .
Braun .

Rüppurr .
St . Rikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; General -
kcmmunion für alle christenlehrpflichtigeu
Jünglinge und Mädchen ; 9 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; y32
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge und
Mädchen ; 2 Uhr : Rosenkranzandacht ; % 7
Uhr : Kriegsandacht .

Griittwinkel .
St . Josefskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Jünglinge ; 9 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; >/-2 Uhr : Christen -
lehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -Andacht mit
Segen ; 3 Uhr : Versammlung des christlichen
Müttervereins in der Maria Hilfs - Kapelle
mit Predigt ; Vu8 Uhr : Rosenkranzandacht
mit Segen .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 6 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
muuion ; 7 Uhr : Frühmesse und General -
konimuuion der christenlehrpslichtigen Jüng -
linge ; i/alO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Christenlehre ;
2 Uhr : Herz Mariä -Andacht ; 6 Uhr : Rosen -
kranzandacht mit Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse <Monatskom¬
munion der Schüler 1 . Abt . ) ; yg9 Uhr :

Schülergottesdienst ; ?410 Uhr : Amt mit
Predigt ; 1/s2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
che» ; 2 Uhr : Herz Jesu - Audacht ; 7 Uhr :
Kriegsbetswnde .

Montag : % 5 Uhr : best . HI. Messe für die
armen Seelen ; 7 Uhr : gest. hl. Messe für die
armen Seelen ; best . hl . Messe für Heinrich
Lang .

Dienstag : gest . hl . Messe für Dekan Joseph
Trapp ; best . hl . Messe für Karolina Schnei -
der geb. Enderle ; best. hl . Messe für Maurer -
meister August Buchmüller und Eltern .

Mittwoch : gest. hl . Messe für Pfarrer
Valentin Höpfner ; best. hl . Messe für Alt -
ortsdiener Franz Buchmüller und Sohn
Franz .

Donnerstag : hl . Messe für die Psarrgo
meinde ; best. hl . Messe für den vermißten
Krieger Wilhelm Wenzel ; best. hl . Messe fiU
Johanna Häußler geb . Peter und Berta
Peter .

Freitag : best. Seelenamt sür Joseph Kin -
berger ; best. hl . Messe für Augusta Manz
geb. Martin und Geschwister Paulina und
Joseph Martin ; best . hl . Messe für Bern -
hard Vögele nnd Katharina Karius .

Beichtgelegenheit : Sonntag und Freitag
6 Uhr ; Samstag morgens 6 Uhr , nachmittag »
1 , 5 und y-8 Uhr.

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
SamStag : S Uhr : Wallsahrtsgoltesdienit .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; %4 Uhr : An¬

dacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Pred .gt.
Mittwoch : vom Rojenkranzverein best , he " '

Messe für Frida Heck.
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